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Joseph    Baer  &   Co. 
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m  vorigen  Jahrhundert  befand  sich  ein  Exemplar 
^  ■:x*:  von  Lud  fers  mit  seiner  gesellscha/ft  val  «in  der 
Schwarzischen  Sammlung  in  Altdorf».  G.  W.  Panzer 
hat  es  in  den  « Annalen  der  altern  deutschen  Litte- 
ratur»  I  372  registrirt,  offenbar  ohne  es  selbst  gesehen 
zu  haben,  denn  er  gibt  gegen  seine  Gewohnheit  keine 
Collation  an.  Seine  Angaben  sind  wiederholt  und 
erörtert  worden  in  einer  stattlichen  Reihe  von  Schriften, 
deren  Liste  K.  Engel  aufgestellt  hat  (Zusammenstellung 
der  Faustschriften,  Oldenb.  i885.  Anhang  Nr.  i.),  aber 
niemand  hat  das  Buch  selbst  gesehen  oder  Bestimmtes 
über  seinen  Inhalt  erfahren.  Die  Schwarzsehe  Sammlung 
ist  verschollen,  sie  soll  nach  England  verkauft  worden 
sein  (P.  Schwenke,  Adressbuch  d.  D.  Bibliotheken  1893, 
116),  und  ein  zweites  Exemplar  von  Lucifers  val 
war  in  keiner  öffentlichen  Bibliothek,  in  keiner  Privat- 
sammlung   zu  finden. 

Ein  glücklicher  Zufall  hat  uns  nun  zur  Entdeckung 
eines  Exemplars  dieses  verlorenen  Buches  geführt.  Wir 
haben    es     in     unserem    Antiquarischen    Anzeiger    444 
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S.  3o  f.  angekündigt,  und  die  Vermuthung,  die  wir 
dabei  aussprachen,  dass  es  ein  Unicum  sei,  ist  uns 
seitdem  von  verschiedenen  Seiten  bestätigt  worden.  Das 
Germanische  National-Museum  in  Nürn- 
berg hat  das  Schriftchen  von  uns  erworben,  sodass 
es  der  deutschen  Gelehrtenwelt  gesichert  ist.  Die 
zahlreichen  Anfragen,  die  bei  dieser  Gelegenheit  an 
uns  gerichtet  wurden,  haben  uns  bestimmt  die  Be- 
nutzung des  Originals  durch  vorliegendes  Facsimile 
zu  erleichtern,  das  wir  mit  Erlaubniss  des  Germani- 
schen National-Museums  veröffentlichen. 

Frankfurt    a.  Main,  im  November  1895. 


JOSEPH  BAER  &  Co. 


Stressburg,  UniTersiUiU-Drucker^i  von  J.  H.  Kd.  Heitx  (Heitz  u.  Mamdel). 
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fang  femcrgcfc^opf all  crmturöfcböf 

!rl?K'?f  "/^^^'""^  ^etorfcn  .»n  nact)  ocrnatKt 
ööT  eDei  lobJid)  üji  toirDi^.  »n  ainroeiröllrmt 

ineinm  fo  sf!  o^g  gefcl^eben  in  T>cwon  afs  got 

iP?<»cö  fiaf  lur.Ofls ifl.cs {oll  üjcrDcn  öas  hf cbt 
«lö  ge(cl)2{bfn  (leet  in  of  in  buch  Decgefcbopffe 

ömerffeiKflpi^l.^berrvi»urDenniringleicö 
<fJttia}5ei:|cl)ßf}Yn  jlinDfrfiiiieiiit  fto!  geteilt  »fr 

^^^'"'^omberoenflnoecn.SererPvfioerob, 
c;i1tRo!  i/tgertant  0fropl)ln.T)erönDeciCt)e> 
t'übin.OfrozitZbJonus.oerölVrtSomni.jfi'o 
nee.Detrfunflt -^nncipötus.  oer(ec{)fi  •0otef!« 
ter.Derfibeut  Dirrures.ocracbf  Brct)<nigeli  • 
oerneont  ^ngeli.vtto  t)atyetlicl)crftoi  fein  bc 
fOBoereti^rcNöns  tulatnbt  von  got  De  beeren 
«tlicb  fteno  alioeg  voz  oe  anQcfic^t  qotes  vn\o 
ven »no eren got  in  p^üicnDec on  vnauffpzecb 
enUcberIiebc.et[icbt>aUent  niDeiauffirean  / 
Ihr  fo  j>  got  loben  vu  eten.etlicb  fei  no  oe  n  me« 

fcbeii5ugroioent.i»flafyfybeffbnnien»nbeb»ä 
ttn  voi  oenpöffo  geiflc  »ii  oae  tono  fy  imtgrof 
fem  ecitfilicb^ni  »leis.  vn  Die  oberfieo  engel  gc- 
pieteittMD  verkimoen  oeo  «noern  oen  i»ille« 
gotee .  »n  bflf  ein  yetlifber  etigel  oörnacb  freilo 
Rünft  ono  »iffet»  nacf)  oe  t>no  ergot  clerlicber 
fet>en  r,7  (m{c\)ctumn  mag  van  Die  obrrflen  en 


f      J«5.' 


friiD  ümn  mt  VMoertif  ♦ 


ancb  fo Wiffct)  fy mci'  Dann  jy fel)tMi  on  mittel  m 
mnfpicgtlMvtjeiligen^inmlu^ktit.  Darinne 
Alle  RünfiPHD  tr ifTf II  ill  vnv all  enge!  ü^iirDrn 
yOrirrReiierfcböjttn  DaBfvtrn  freien  toillrn  ge 
l}aberimocbren.  CBniier  Den  maa einer  gar 

eT)dvnv^h0fiiict)ubtt Die an^€vn  Dcrfict}Daii 
faner 5i€rDi?nt^Nofllicl)eitubei1)ub  otd meint 
ei:tiioitgorgeleiei)|ciiLi^nfpmc0alfoDiei:DO!t 
Die  i}iisrcb:eibt3?fa;,r>6  in  Deinjiiij.capireLJci) 
WitT)  aufftcigen  über  Die  ijot^c  Dertx^oldtcn  ^n 
nn'rö0eleic}}DeineberRen.DnDix?a0öil|o|eiri 
»;^illrni)  mtümna  oaeyin  Di'etinDern  efiadfol- 
ten  üODerrenig i?ugebo!{am fem  x^iid vm cre et 
pieteii  Die alieiii  gort  5U0el}on*  aufounirrnt 
'Dil  engel  okjm  fo!icl)er  eren  giinüen  i?nD  j  m  al 
(o(tinc\:t}offavtioemol§ttüodjcimvmivvan 
DecanDer-  OpiiftiiiiD^iiflraffergot  Diejtibfn 
^offatt  als  ^(ayas  fet)ieibt  iii  oerii  gcnanfeii  ca 
pimüa€tall\ofpndjt  0 lucifiXtoicpiftUQc. 
nullen  WD  mitit  gf^ogeii  in  Die  fieff »er  belle . 
2?nö  Da  tr-arD  er  aljo  mit  |emer0efetfct)affr  am 
Qe^o(]entonüevcwiQenftamvnDwatDi)aii 
fredDwrjDaiiDeff  inDieetDigen  petii  t^uDmar 
ter.  VtioalB IBicolaxiB  oe  ^pa feb^eibt CaucI} 
ßnoer  lerer)  fo  feinte  öonyegftlicbnnho!er!id) 
ffigel  geisalleii.aber  einer  in  grojJerepeinDari 
Der  anoeroacnacl)»nt)j?mvegkUcbet  Der  ereil 
gegimnt  bflf  miy  got  fein  lob  uod  ere  ent^ielKn 
Woli*)^m  gtUct)  eugel  fiiiD  gciiallcn  in  m  ttrff 


/ 


9er  l)elle  im*  t  irem  bmrcn  53  fy  ymerunö  fttJi'a^ 
licbeninu|]3rn  bcletbcn.  erlief  in  tfcn  lutfftrfio 
anffoa«  etotvid)  oic  x>an  oicmcnfc^n  tcglicl> 
anfttitcn  reiten  vn9  ju  (HnDen  p:i'ngeiu  3ufl? 
fo  fc^zcibtSönrtos  angüfHnos  im  pucl>  »ort 
oetutrri^'. fragen  ods  etlict)  enget  DteDrrl)of. 
fartvnD  poßtjeit  nit  g^intj  vermiltigen  gefallen 
feinD  in  Den  iafft  vno  Die  felben  beleidigen  oen 
inen|cben  nit.jiinDecft  befleö'gen  oiemeni^e 
in  entern filrlätj.Ofiiftertifher  lerer  meinnng 
VM  sie  felben  enget  onilet3ften  genct)tgnOD  ec 
xverben  mugen  gen  oem  olmect^tigen  got.DO(i> 
ob  oadfey  ooernitfey  ods  tt>et^  ni'emanD.oonn 
souee  gerieft  ^eimliel)  vnp  verbozgen  feint» » 
vnt>  tDa»  er  in  Den  oDeronDern  Dingen  tm'Ptc* 
Xßilligt  l}nt>  ved)engt  Dfl9  if?  allee  £t)ol  getl)on. 
»no  ntton  gros  merehlic^  vi^Qci)  Des  i^eimUc^ 
elf  genest  gotte?. 

O&aeej-epet  vo  eftn  gefoüen  engel 
3d  ober  foiiei)  teufet  feino  DieDemen 
fcben  nitß\)a9ea  al&  obgemeitifiDe« 
(cl^t eibt  Ce(ams  ettt>e  vil  erem  pet ;  t 
in  funüec^eit  t»ie fiel)  tine  male  ein  ttSftl  vev^ 
xvmtoeltin  ein  ge(taltein0  mol  gezielten  tdng- 
lings  vnD  kam  5u  gini  titter  tnx>  voavö  fein  i>ie 
nrcoei:  tt^aro  oe  rittet:  gor  genem  vnqat  wol 
geuoUen,  vno  erDientjmi  9armitgrof{eni  vleis 
VHD  treilU'ci)en.  vnD  fb  mit  ftötiet)en  geperoen 
DOS  fici^  oecntter  oee  rera>nnDert>  aer  rinec 
^8  noci^  nieaaff fein  pfero  nof))«w»»b  eraxui 
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^Utoeagfcfftiöurtf'gwpogrfineftniyrnhi'ett 
ytii  we  ftegrciff.l^  un  ^Ißree  jTd)  dos  ^  eins  tflg 
es  mit  einan^  riten  x>n  Ramen  fln  ein  gros  roöf 
ffcoa  eilten  Dcm  ntterfeinpinDnac^  Dieynbe 
gelten  finb (ein  leben 3ubzingeiu  ©a fp?act)  6 
ritterju  Dem  hnecbt.  tDic  inufTen  Herben  ^m 
mein  feinD  eilen  vne  nflcl)  fo  imigen  j»irnitub 
ec  Dä3  tpajTer  humc».  jö  Rünocn  toir  auc^  |bn(l 
nienDcir  ijin  flieben .  So  fpwcb  ^  tmeebt.  t)err 
irfolt  Des  nit  v$ic\:ften  iä)  toei^oenfiirt  Wol  in 
Dem  )»<j(ten)olgt  mir  noct>  fo  »dllen  aictpol 
entrinnen ,  &<»  fpzflcb  Der  citter  ee  wer  nie  gc* 
V  ^o:tt»o2oenofl«ein^ctDard)oa0»afrei:tpe 
r<^.D0cl?reiter  Dl  knecl)tnacb  »fi  kam  tül(b  on 
iÖten  fcbaDen  Dorcb  oas  wa^ev.  Vü  oa  oee  rit- 
ters  »cinD  «ud?  an  D«e  tDaffer  l<amen  oa  tjrten 
^gro8«ert»ünoem  ö>ieöritterubeFDfl0i»af 
KCtoer  Knmen  vitfpiocben.non  Ijatoocb  Rci'n 
menfc^  nit  gel)6:i  Da^  ein  fbrt  Durd)  da»  wof, 
(er  gee  rli  voidfunyn  vn  woUert  ym  nicl)t  mee 
nact)  »olgen.  Bflirnflc!)  fiigt  es  ficj)  DAß  De»  rit* 
tevet^auffcaw  gflrhröcRWflCDpie'fluffDen  to 
de  900  all  er^  an  irvert^eifelten.Da  fptact)  ö 
hnecbr  $um  Ferren  i(lf«cl)  oaa  mä  fv  b^racbt 
mit  einecloain  milcb  foujirt  fi>  gejunD.S2»er  vi 
terfp!acl)>»iemflgmafyabecl)«be,£rfp!acl)* 
id)  u?il  jygfli:  palo  bungen.vno  ee  oafi  tn  einer 
(In  OD. 'üff  al0  pai  0  Ram  er  »ii  benceicb  fy  ftnitt 
»oti  f^uaott>arD  I]' ^efunD.Ber  mier  frögtDon 

K>ann  er  j;  pioe^t^ct^  .iSrfpmc  ^  m$  2ltrabia 


5?o  (inexfmgtnvcn  Uwin  mc  t)ab  iVli  gern^ldic 
I^a  er}ct}:ack  Der  riitec  ^oon  Difen  iuozimi  ^^n d 
frogryntDerersöci\£ramwo:rymt>nfp2acb 
öüfolt  on aflefo!g fem  ict)  pm öciii knect)t  vG 
S^il  Dir  tr^üiicl)  Dienen  on  allen  ^weifcL^aab 
crDerntteryci»f|TcnäDo!t'U)ereria)er*Dafpi' 
ßct)  er.  5d}  pin  ücr  cngel  einer  oer  nur  Züciftr 
geHmieniflSacrfcl)2acKDerrit!er!Jocb(^rfi: 
^no  fpiad).  ©0  üi!  nun  ein  teufcl  pif!  mt  t)a(i 
DU  mir  fo  getrculicl)  mugen Dienen*  ©afpzacl? 
©crteOjvl.ß^if^mirgftreinarojJrr  irafloflö 
ici)  bf  y  Den  men|ct)en  töonen  toi  vn  ict)  pir  oicl) 
©ae  z>u  m  tcl)  berjalieji  5n  einem  kncel)t  ict)  mil 
t>iron  allen  5tr)eifel  ganr5treiilicf)  Dienen  lorifol 

iDir  kein  fcl^AD  ninimermer  von  mir  gefcbel)en# 
aber  Der  n'rtertpolrjein  nit  mer  5«  einem  luie 
c\)t  oDtr  Diener. vnD  fragt  yn  rx>a3  er  ym  jn  Ion 
geben  folt  ^aa  iDolr  ergern  tt)on  vann  er  bete 
ym  ireilUd}  gcDient  ♦  Ba  (piact)  Der  teufcL^et) 
beger  nit  merfiirmeinen  DicnflDönn  funlffcbiC 
ling  für  Die  N^uffr  cinglocklein  i?nDl)engheT(v 
in  Die  eopellen  Oflsman  fv  on  Denfun tagen  leutc 
me  Die  geloubigen  menfct)en  DörDnreb  geflim 
melc  werDen  sn  Dem  goiliebrn  Dienft*  Ptio  alß 
tx  Dife  woit  (piad)  Da  i?erfct)ti^^nD  er  ijoi  Den  an 
genDe0rmer9.€L3u8Di|emeiepelmagma!i 

gan»ol  mereken  vae  tilio)  teufti  jlnD  cals  au 
gn(!inn6icl>!eibODicT)enmcfcl)eniiitfct)aDeiu 
^noer  fy  5U  guten  ö^ereheuben.  Sbet  ob  (y  am 
leiten  000^  eUpabenoDcrnit  Pfl0  iPoicmöat 


tDiHen^M^  ufefJlb!  enge!  Ijobmsutv^tnig  gf ^ 

i:DiUigriii  Die  fünüSiicifcrö  vfl  (ämv  i^fdfct)affc 


'M D  D5  alfo  Der  ^M  Der  enge!  gejcbacl) 
vn  IV  ^eriwanDef t  tDH  rDen^in  reufei  oci 
►it^ürDcn  Die  auDern  etigel  Die  Dem  l,fi 
a^afohcberl)offartnirgea)ilfigabctrcniiU 
bert€figccDürcl)DiegenflDgotres  Daafyeü;?iak 
liefen  fiirbaamniermergefonDeniTiiigen^Diie 
iimbDa0fy|lcbögoclict)enmayeftan5bnltcin3 
an  nacl)  irem  e  rfcbaffen  DemifrigKlieben  otdcc 
tenigt^iiDgebojfainmaebten.  DnDaiaTl3v!ari 
US  fcbicibr^uber  irt&artbeum  (o  wr  Dienen  fy  reg 
lieben  vnT)  mtt  irfeligke  itgemr  rtfo  fy  ük  meii 
fcben  belchirmcii  püd  Dem  gor  lieben  Wükn  vti 
oer£CüignißcberKTf3ierumDi:öaro2,ueifermie 
|i  ifter  gcfeifcbofft  alfo  erb^^t  in  trer  bof|\trt  m 
po^Vfüt  Daa  fy c:r>igh!ieb^n  nimcrmer  kein  ge^ 
naoertDerbenmugenvnDbegern.i?(iD  mirrii: 
pein  vfi  marrer  reglicb  gemert  Dan  fy  te  glieben 
(unocn  fo  (y  üic  menfeben  anfechten  wd  5ü  filn^ 
mreirjen.  Dno  tDie  ö>ol  ir  peüi  Dar  umb  gern  e> 
rer  mitt  fofinDfy  DaebfoneiDig  Daafy  Die  pein 
gern  kiüen  nur  Dae  üic  menfeben  mir  yn  ^erla 
ren  x^no  Der  groffenfreuDe  Darauefy  geftoUem 
feinD  beraubt  i»erDen*Blfofcb2eibtlHi*coIan^ 
pe  £v:a  über  oas  pucb  Der gcfcbopff  Da gefcbii 

ben(let»on  Dem  »alDe0erj1ciimen|cb«i^öfd 

gleieben  aueb  auDerterer» 

herrückt  ^u  26aniberg  "üon  ffieyfler 
I5ann|en  b^nDerfaiir  ^erfein.rcii|. 
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